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„Wir laden Sie alle zu einem parlamentarischen und fraktions-
übergreifenden Bündnis im Sinne der Klimagerechtigkeit ein“ 
	
Stadtallendorf, 21. Mai 2021. Die Fraktion der Klimaliste Marburg-Biedenkopf möchte allen 
Fraktionen und Einzelabgeordneten des Kreistages ein Buchgeschenk machen. Wir verste-
hen dieses Geschenk als Anregung zum Denken und zum konsequenten Handeln. Der Titel 
„2084: Eine Zeitreise durch den Klimawandel“ ist ein wissenschaftlich fundierter Zukunftsbe-
richt aus einer nicht allzu fernen Zukunft. Eine Zukunft, in der ein galoppierender Klimawan-
del jenseits der Kipppunkte des Erdsystems eine destabilisierte Welt geschaffen hat. Die 
großen Küstenstädte wie New York, Mumbai, aber auch Rotterdam existieren nicht mehr, 
Wasserknappheit und Wüstenbildung sowie extreme Sommertemperaturen haben die Le-
bensqualität in Europa in unerträglicher Weise verschlechtert. Der Menschheit ist klar ge-
worden, dass es ein Zurück zu einem vorherigen Normalzustand vor den Kipppunkten nicht 
mehr geben wird. 
 
Unsere Motivation 
Befunde dieser Art, die seit vielen Jahrzehnten aus wissenschaftlichen Arbeiten bekannt 
sind, bilden die Grundlage dafür, dass Aktivist*innen, Wissenschaftler*innen und andere en-
gagierte Bürger*innen auf Grund des versäumten konsequenten Handelns von Politik und 
Verwaltung nun Listen bilden, um im letzten möglichen Moment auf diesen Ebenen zu inter-
venieren. Sie wollen zumindest die Chance genutzt haben, das was kommen wird, abzu-
schwächen und zu entschleunigen. Wir möchten, dass auch Sie durch die Lektüre an einen 
Punkt gelangen, an dem Sie sowohl die historische Notwendigkeit als auch die Chance er-
kennen, in den kommenden 5 Jahren eine konsequente Wende auf Basis wissenschaftlicher 
Erkenntnis einzuleiten, auf die auch die Generationen nach uns wohlwollend zurückblicken 
können. 
 
Restbudget und Gerechtigkeit 
Anhand der lückenhaften Zahlen zum Emissionsbeitrag an CO2-Äquivalenten des Landkrei-
ses haben wir berechnet, dass das verbleibende Budget an Emissionen im Landkreis bei 
Fortsetzung des Trends der letzten 10 Jahre bereits in 6 Jahren verbraucht sein wird. Das 
verbleibende Budget bezieht sich hierbei auf das 1,5-Grad-Ziel der Vereinten Nationen, wel-
ches ja auch dieser Kreistag gewürdigt hat. Ein Überschreiten des verbleibenden Budgets 
bedeutet nichts anderes als über die Verhältnisse zu leben und das für sehr lange Zeiten. 
Diese Situation bringt mit sich große Fragen der Klimagerechtigkeit, der internationalen und 
intergenerationalen Gerechtigkeit und Ethik. Diese Erkenntnis ist zwar hochaktuell durch das 
kürzliche Urteil des Bundesverfassungsgerichts. Jedoch sind diese Erkenntnisse nicht neu, 
da sie ja bereits im Brundtland-Report der 80er Jahre zur Maxime politischen Handelns er-
nannt wurden. Auch der Landkreis bezieht sich in der Präambel zum Nachhaltigkeitskonzept 
des Landkreises auf die Generationengerechtigkeit und den Brundtland-Report. 
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Enkeltauglichkeit und Strukturwandel 
Höhere Rechtsgüter wie UN-Beschlüsse und Urteile des Bundesverfassungsgerichts verbie-
ten ein Ausruhen auf angestammten Positionen und Denkmustern, wenn wir den kommen-
den Generationen auf Augenhöhe begegnen wollen. Ebenso verbietet sich die Haltung, nicht 
über das Ausmaß der Krise informiert gewesen zu sein. Ergreifen wir die Chance, endlich 
konsequent zu handeln, denn die Wege und Methoden sind derzeit noch offen. Die Gestal-
tung eines klimagerechten Strukturwandels obliegt per se der kommunalen Ebene, denn hier 
leben und arbeiten die Menschen, deren Alltagshandlungen zu den Emissionen führen, die 
das Klimasystem zum Kippen veranlassen. Nicht nur wir, sondern Mehrheiten der jungen 
Generation und vor allem die Generation der Enkel werden enttäuscht und zurecht erzürnt 
sein, wenn so wenig Voraussicht, Achtsamkeit und strategisches Handeln in den Parlamen-
ten herrscht, dass in zwingenden Sachfragen nicht die besten Entscheidungen getroffen 
werden können, um einen Strukturwandel herbeizuführen, der das Schlimmste verhindert, 
wissenschaftlich fundiert ist und sich sozial- und generationengerecht ausrichtet. 
 
By Design or by Disaster 
Die großen Veränderungen werden kommen, die Frage ist, ob sie durch Design oder durch 
Desaster kommen. Der Klimawandel wird die Welt in drastischer Form verändern. Unser 
Buchgeschenk soll dahingehend die Augen öffnen. Die Transformation, die wir heute brau-
chen, ist die wahrscheinlich größte Aufgabe der kommenden Jahrzehnte und sie muss auf 
Grund der Inkonsequenz der vergangenen Jahrzehnte schnell vollzogen werden. Um die 
Menschen auf diesem Weg mitzunehmen, braucht es die besten Bürger*innenbeteiligungs-
verfahren und eine ehrliche und wissenschaftsbasierte Kommunikation. 
 
Aufruf 
Wir als Klimaliste möchten die Chance ergreifen, Sie alle zu einem parlamentarischen und 
fraktionsübergreifenden Bündnis im Sinne der Klimagerechtigkeit einzuladen und die kom-
menden 5 Jahre zu einer Zeit zu machen, in der ein grundlegender Wandel beginnt, der 
noch auf eine Zukunft hoffen lässt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Niels Noack | Frauke Haselhorst | Jana Groth 
Fraktion KLIMALISTE im Kreistag Marburg-Biedenkopf 
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Hintergrund 
	

Klimaliste Deutschland / Klimaliste Hessen 
Die Klimaliste ist eine politische Graswurzelbewegung zur Durchsetzung konsequenter Kli-
maschutzmaßnahmen. Sie nahm ihren Anfang im Juli 2019 in Erlangen, wo sie im März 
2020 aus dem Stand zwei Sitze im dortigen Stadtrat errang. Mittlerweile gibt es Klimalisten in 
über zehn Bundesländern. 
Erklärtes Ziel ist die Umsetzung der klimapolitischen Wende vor Ort.  
Dazu treten überparteiliche Klimalisten bundesweit zu Kommunalwahlen an.  
 
Die Klimalisten sind ein dezentraler Zusammenschluss von Wissenschaftler*innen, Studie-
renden, Eltern, Angestellten, Unternehmer*innen und im Klimaschutz engagierten Bür-
ger*innen. 
Gemeinsam machen sie die Einhaltung der 1,5-Grad-Grenze zur höchsten Priorität und bau-
en ein zukunftsfähiges klimaneutrales Deutschland. 
Mehr Infos unter https://www.klimaliste.de/grundkonsens und www.klimaliste-
hessen.de/marburg  
 
Pressekontakt: 
Klimaliste Marburg-Biedenkopf 
Niels Noack | Frauke Haselhorst | Jana Groth 
E-Mail: fraktion-mr-bid@klimaliste-marburg.de  
 
Folgen Sie uns in den Sozialen Medien: 
https://twitter.com/klimalisteMR 
https://www.facebook.com/KlimalisteMR 
https://www.instagram.com/klimaliste_marburg 
	
	


